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Frieslands niedergelassene
Ärzte sind in Sorge: Viele El-
tgrn verzichten in-Coro na Zei-
ten auf die Vorsorge-Untersu-
chungen für ihre finder, und
chro-nisch Kranke sagen ihre
Kontroll- und Nachsorge-
untersuchungen ab. ,,Unsöre
Patientbn' sind total verunsi-
chert'i stellt der Schortenser
Hausarzt Dr. Markus Ennen
fest: ,,ZtJm einen glauben vie-
le, dass die Arztpraxen zurzeit
wegen der Corona-Pandernie
anhaltend überlastet sind, an-
dere wiederum haben Angst,
sich eben dort mit dem ViIus

Und das führt dazu., dass
Krankheiten verschleppt,
Symptome gefährlich bagatel-
lisiert werden: ,,Dies gilt frirr
Herz-, und Lungenerkrankun-
gen genauso wie für dig zu-

..

!,

nehmenden psychischen Be-

schwerden wie Angststörun-
gen und Depressionen'i'sagt
Ennen.

Die Hausärzte, Fachärzte
und Kinderärzt:e appellieren
deshalb: Wer sich krank fühlt,
wer Beschwerden hat, muss
zum Arzt!

Arztbesuch ist sicher

,Es besteht keinerlei Grund,
die Erkrankungen oder Be-

schwerden, an denen Kinder,
fugendliche und Erwachsene
unabhängig von Corona un-
verändert, teilweise sogar ver-
mehrt leiden, nicht ärztlich
überwachen und abklären zv
lassen. Nur so verhindern wir
Schlimmeres'l betont Ennen.

Und: Der Arztbesuch ist si-
cher. Die Praxen und Kranken-
häuser stellen mit maximier-

tt,

Dr. Markus Ennen stellt mit
Sorge fest, dass viele Men-
schen trotz Kran kheiten
nicht zum Arzt gehen.
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tern Infektionsschutz und
strikter Trennung der Patien-
t8n sicher, dass sich niemand
infizieren kann,

Vor fast acht Wochen hat-
ten in Erwartung der ersten
Welle der Corona-Pandemie
die Bundes- und Landesregie-
rung massive Einschränkun-
gen des Alltags verfügt - ,,das
Gesundheitswesen hat dabei
enorme Anstrengungen
unternommen, um auf einen
Massenanfall von Covidtg-Er-
krankten vorbereitet zu sein";
so Ennen: Die Krankenhäuser
und Arztpraxen wurden ange-

wiesen, " ihren Normalbetrieb
massiv herunterzufahren, um
stationäre und ambulante Ka-
pazitäten zu schaffen. Zudem
wurden vielfältigste Schutz-
maßnahmen eingefuhrt, um
den Infektionsschutz in den
Einrichtungen des Gesund-

Krankheiten

heitswesens zu maximieren.

Verschobenes nach holen

, Viele Patienten mussten
auf geplante Untersuchungen,
Operationen und Therapien in
Krankenhäusern und Arztpra-

untersuchungen und Eingrifi
fe, die nicht als überlebens-
notwendig eingestuft wurden,
waren abgesagt worden.

Und heute? ,,Die erste Welle
der Pandemie ebbt in Fries--

land sichtbar ab. Glücklicher-
weise wurden unser Landkreis
und Wilhelmshaven bislang
weitestgehend verschont - das
bedeutet natürlich keinesfalls,-
dass die Pandemie überstan-
den ist", sagt Ennen.

Dennoch: Es wird Zeit, Arzt-
termin e zv machen, um alles
Aufge s chobene nachzuholen.
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